
Klimastiftung machte Millionengewinn
mit Nordstream 2
geschrieben von AR Göhring | 4. September 2022

Grünfeld, Robert

Die Klimastiftung MV mit ihrem Chef Erwin Sellering, Ex-
Ministerpräsident in Schwerin, machte erhebliche Gewinne mit der
Gasleitung Nordstream2.

Die „Stiftung“ ist nur scheinbar eine Klima-NGO, sondern diente als
Finanzierer für den Bau der russischen Gasleitung, die fertig ist, aber
wegen des Ukrainekrieges nicht in Betrieb genommen wird. Nach Verkauf
aller Arbeitsgeräte einschließlich eines Schiffes werden bis zu sieben
Millionen Euro im Portfolio sein. Das Geld soll für Umweltprojekte der
Regierung ausgegeben werden.

Die Klimastiftung MV wurde Anfang 2021 vom Land Mecklenburg-Vorpommern
und der Gasprom-Tochter Nord Stream 2 AG gegründet bzw. finanziert. Sie
diente wohl hauptsächlich der Umgehung drohender US-amerikanischer
Sanktionen.

Ein Sonderausschuß des Landtags (PUA) beschäftigt sich mit den
Gegebenheiten der Gründung.

Woher kommt der Strom? Ein Tiefpunkt
der Energiewende
geschrieben von AR Göhring | 4. September 2022

von Rüdiger Stobbe, 33. Analysewoche 2022

Die aktuelle Analysewoche markiert einen Tiefpunkt der Energiewende.
Nicht nur, dass netto in dieser Woche mehr Strom aus dem benachbarten
Ausland importiert werden musste als dorthin exportiert wurde. Der
Strompreis (Durchschnitt KW 33 = 553,60/MWh) stieg in der Spitze auf
knapp 800€/MWh. Der Zusammenhang des Strompreises mit dem importierten
Strom ist im Chart der 33. Analysewoche offensichtlich. Der ´niedrigere`
Exportstrompreis resultiert nicht aus den niedrigeren Gestehungskosten
der Wind- und PV-Stromerzeugung. Es  ist die  Strom-Überproduktion, die
sich ergibt, weil die Konventionellen zur Sicherung von Netzstabilität
und Versorgungssicherheit Systemdienstleistungen erbringen müssen.
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Insgesamt ist der Strommarkt – genau wie der Gasmarkt – außer jeglicher
Kontrolle. In der nächsten Woche wird mit dem bisherigen absoluten
Strom-Rekordpreis die 1.000€/MWh-Marke überschritten. Deutschland
steuert auf ein Energiepreis-Desaster plus Versorgungsdesaster zu,
welche zu einem wirtschaftlichen Zusammenbruch des Landes führen können,
wenn nicht sofort gegengesteuert wird. Ich sage das hier und heute
ausdrücklich, damit am Endes Tages niemand so tut, als hätte man das
nicht wissen können („Ja, wenn wir das gewusst hätten, dann …!“).

Was ist schnellstmöglich zu tun?

Es  sind umgehend Maßnahmen einzuleiten, die zur Beruhigung der Märkte
beitragen: Da ist zunächst die sofortige Ankündigung und der Beginn der
Umsetzung des langfristigen Weiterbetriebs der drei verbliebenen noch
aktiven Kernkraftwerke in Deutschland plus der schnellen Einleitung der
Reaktivierung der Ende 2021 abgeschalteten vorletzten drei
Kernkraftwerke. So das denn noch möglich ist.

Hinzu kommt die Verwerfung aller, auch langfristigen Abschaltpläne im
konventionellen Bereich. Das ist ebenso notwendig, wie die unbefristete
Betriebserlaubnis aller konventionellen Kraftwerke. Die konventionelle
Energiebranche benötigt langfristige Planungs- und
Kalkulationszeiträume. Niemand kauft zu aktuellen Höchstpreisen
Brennstoffe (Steinkohle, Öl, Energieträger, die dann auch noch zu den
Kraftwerken transportiert werden müssen), niemand reaktiviert zu hohen
Kosten (vor allem Personalkosten) faktisch stillgelegte Kraftwerke, wenn
man nicht weiß, ob diese im Sommer nächsten Jahres noch Strom erzeugen
dürfen, weil die Betriebserlaubnis reaktivierter  Kraftwerke im Frühjahr
2023 wieder ausläuft.

Die Betriebsgenehmigung von Nordstream II sollte erteilt werden, die
Pipeline sollte sofort in Betrieb genommen werden.  Damit würde ein
enormes, eingepreistes Spannungs- und Angstpotential aus den Märkten
genommen. Das würde die Gas- und auch die Strompreise sofort senken.
Außerdem müssen die offensichtlich formalen Modalitäten in Sachen
„Turbine Nordstream I“ schnellstmöglich in bilateralen Gesprächen mit
den Entscheidungsträgern in Russland geklärt werden, damit auch dieser
Hemmschuh der Gasversorgung Deutschlands und damit ein weiterer
Energiepreistreiber aus dem Weg geräumt werden kann.

Putin spielt „Spielchen“

Dass Wladimir Putin „Spielchen“ mit Deutschlands Politelite spielt, ist
offensichtlich. Schließlich hat die Bundesregierung die Sanktionen gegen
Rußland verhängt und trägt Sanktionen der EU mit. Deutschland liefert
Waffen an die Ukraine- Die deutsche Außenministerin gibt  unsägliche
Sprüche von sich. Daß sich Rußland mit seinen Möglichkeiten der
Rohstoffverknappung wehrt, ist meines Erachtens verständlich. Wobei
Wladimir Putin sicher kein Interesse daran hat, Deutschland
wirtschaftlich in die Knie zu zwingen. Das ´schaffen wir` offensichtlich
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allein. Putin will, dass Scholz, Habeck & Co. „zu Kreuz kriechen“ und
Nordstream II in Betrieb nehmen. Das reicht ihm wahrscheinlich. Dann hat
er den von Deutschland angezettelten „Wirtschaftskrieg“ zu seinen
Gunsten entschieden. Dann wird das Gas strömen. Womöglich aus beiden
Pipelines. Wie durch ein Wunder ist Nordstream I dann fertig gewartet.
So sind eben die „Spielchen“ des Wladimir Putin.  Nur merken das unsere
Politiker nicht. Sie wollen die Klima-Welt, die Ukraine, die westlichen
Werte und vieles mehr „retten“ und bewirken genau das Gegenteil. Meine
Meinung.

Bei der Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und dem daraus
generierten Chart handelt es sich um Werte der Nettostromerzeugung, den
„Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf der Website der Energy-
Charts ganz unten ausführlich erläutert wird. Nutzen Sie den höchst
empfehlenswerten virtuellen Energiewende-Rechner. (Wie viele Windkraft-
und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu
ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.) Ebenso den
bewährten Energierechner.

Schauen Sie sich an, wie sich eine angenommene Verdopplung (Original-
Excel-Tabelle) beziehungsweise Verdreifachung (Original-Excel-Tabelle)
des Wind- und Photovoltaik (PV)-Stroms auswirken würde. Beachten Sie
bitte, dass der Strom bei entsprechender Kennzeichnung im Chart (= 1)
oft eben nur im Tagesdurchschnitt ausreicht.

In der 33. Woche ist die PV-Stromerzeugung bei sehr wenig Wind- und PV-
Strom so gering, dass an fünf Tagen der KW 33 der für Deutschland
benötigte Strom auch bei einer angenommen Verdreifachung des Wind- und
PV-Stroms nicht mal im Tagesdurchschnitt erreicht wird.  Die Prognose
von Agora Energiewende mit der Annahme von 86% Stromerzeugung durch
regenerative Energieträger für das Jahr 2040 belegt das Scheitern der
Energiewende eindrucksvoll. Neben viel zu viel Stromerzeugung um die
Mittagsspitze ist zu anderen Zeiten eine konventionelle Stromerzeugung
notwendig, die weit über 14% liegt.  Auch wenn die Windkraftanlagen
weiter ausgebaut werden: Wenig Wind ergibt auch dann nur wenig
Windstrom.

Auch bei einer Verdoppelung oder Verdreifachung würde es nicht reichen.
In der Vergangenheit war und aktuell ist die regenerative Stromerzeugung
zur kompletten Bedarfsdeckung „Strom in Deutschland“ praktisch immer
unzureichend. Dieser Chart belegt den Sachverhalt eindrucksvoll. Man
erkennt darüber hinaus, dass zum Beispiel gut 40 Prozent regenerative
Stromerzeugung im Jahr 2021 nur ein Durchschnittswert sind, und dass
die 50 Prozent im Jahr 2020 trotz Zubaus weiterer regenerativer
Stromerzeugungsanlagen durchaus nicht sicher erreicht werden. Der Wind,
der Wind, das himmlische Kind, der Wind macht halt, was er will. Wobei
noch ein physikalisch-technisches Problem hinzukommt: Weht der Wind
schwach, wird – wie aktuell – wenig Strom produziert. Weht er richtig
stark, wird sehr viel Strom produziert. Dann müssen die Windkraftanlagen
unter Umständen aus dem Wind genommen, abgeregelt werden.
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Der Chart mit den Import- und Exportzahlen bis zum 21.8.2022 sowie der
Vortrag von Professor Brasseur von der TU Graz sind sehr erhellend.
Prof. Brasseur folgt nicht der Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft.

Die aktuelle WiSo-Dokumentation ist dank Prof. Schwarz von der BTU
Cottbus und diversen Energiewendeprotagonisten (Graichen, Kemfert,
Paech) in jeder Hinsicht informativ. Dass die Energiewende faktisch
gescheitert ist, veranschaulicht auch Professor Fritz Vahrenholt in
seinem Vortrag beim „Berliner Kreis in der Union“.

KW 33 mit CO2-Werten fast so hoch wie 2016

Aktuell ist ein Artikel der enexion-group, der sich mit Aspekten der
Vergangenheit, der Gegenwart und vor allem der Zukunft der Energiewende
beschäftigt. Agora-Energiewende ermöglicht solche Zukunftsbetrachtungen
mit seinem Agorameter. Diese hervorragenden Möglichkeiten wurden
genutzt, um die Auswirkungen des von der Bundesregierung geplanten
Ausbaus von Windkraft- und PV-Stromanlagen zu prognostizieren und zu
analysieren.

Beide Teile der Betrachtung „Leschs-E-Auto-Analyse“ zusammen finden
Sie hier. Weiterhin lesenswert ist der Artikel vom 3. Juni 2022
der Enexion-Kolumne zur Energiewende: Energiewende & die
Bundesnetzagentur, Politik und Gaswirtschaft. Sehr zu empfehlen ist das
aktuelle Kompendium für eine vernünftige
Energiepolitik der Bundesinitiative Vernunftkraft e.V. Es kann auch als
Nachschlagewerk genutzt werden.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche, möglich
bis 2016, in der jeweiligen Tagesanalyse unten. Dort finden Sie die
Belege für die im Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vor
allem auch die Im- und Exportwerte. Der Vergleich beinhaltet einen
Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Das
Analysewerkzeug stromdaten.info ist ein sehr mächtiges Instrument,
welches mit dem Tool „Fakten zur Energiewende“ nochmals erweitert
wurde. Falls Sie die Agora-Handelstage vermissen: Bitte die in den
Tagesanalysen verlinkte Agora-Chartmatrix aufrufen.

Wichtige Info zu den Charts: In den Charts von Stromdateninfo ist
Solarstrom gelb markiert und immer oben, oft auch über der Bedarfslinie.
Das bedeutet aber nicht, daß dies der Strom ist, der exportiert wird. Im
Gegenteil. Wegen des Einspeisevorrangs wird dieser Strom, genau wie
anderer regenerativ erzeugter Strom, bevorzugt in das Netz eingespeist.
Zum Export bleibt praktisch nur konventionell erzeugter Strom übrig, der
immer allein aus Netzstabilisierungsgründen benötigt wird. Gleiches gilt
für zusätzliche Stromsenken, umgangssprachlich Stromverbraucher genannt.
Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge zum Beispiel erhöhen den Bedarf
erheblich, so sie denn im geplanten Umfang realisiert werden sollten.
Der hierfür zusätzlich benötigte Strom wird aber durchaus nicht
regenerativ gedeckt. Die Sonne scheint nicht mehr und länger, der Wind
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weht nicht stärker, nur weil zusätzlicher Strom benötigt wird. Deshalb
wird der zusätzlich benötigte Strom aktuell immer zusätzlich
konventionell erzeugt. Jedenfalls so lange, bis der „massive Ausbau“ der
„Erneuerbaren“ plus Speicher realisiert wurde und 100 Prozent grüner
Strom nicht nur im Durchschnitt, sondern auch tatsächlich zur Verfügung
steht, wenn er benötigt wird.

Montag, 15.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 43,7 Prozent, davon Windstrom 12,45 Prozent, PV-
Strom 17,82 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 13,43 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Die Stromerzeugung und die Strompreisentwicklung dieses Montags belegen
folgende allgemeine Sachverhalte: In Frühe ist Importstrom
nachfragebedingt immer niedrigpreisiger als am Vormittag oder frühen
Abend („Vorabendlücke“). Die Stromexportpreise, die Deutschland in der
Regel über Mittag erhält sind niedriger als die Importpreise am
Vormittag und zum Abend. Der Sachverhalt ist, wenn auch aktuell auf sehr
hohem Preisniveau, das die insgesamte starke und ´noch` gewollte,
hausgemachte Energieverknappung primärer fossiler Energieträger plus
geplanter Ausstieg aus der Kernenergie Ende 2022 widerspiegelt, im
Marktmechanismus „Angebot und Nachfrage“ begründet. >Deutschland
benötigt in der 33. Analysewoche viel Strom. Dafür müssen entsprechende
Preise gezahlt werden. Das Ausland liefert keinen überschüssigen Strom,
sondern produziert entsprechend. Deutschland hingegen hat mit dem per
Wind- und Solarkraft erzeugten Strom ein unkalkulierbares Moment in der
Stromerzeugung. Da die konventionellen Stromerzeuger aus rein
technischen Gründen nicht zu jeder Zeit die Bedarfslücken schließen
können/wollen und Stromimporte notwendig werden, steigt der Preis.
Deutschland fragt dann ein knappes und unabdingbares Gut, hier den
Strom, nach und muß die Lieferanten entsprechend bezahlen. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 15. August ab 2016.

Dienstag, 16.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 39,16 Prozent, davon Windstrom 5,28 Prozent, PV-
Strom 21,04 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,83 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Dienstag liefert ein ähnliches Bild wie der Tag zuvor. Allerdings
gibt es über Tag erheblich mehr Exportstrom. Dennoch liegt der
Strompreis, die Stromerzeuger Deutschlands erhalten, etwas höher als
gestern. Dafür ist der Importstrompreis erheblich höher. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
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können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. August ab 2016.

Mittwoch, 17.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 37,22 Prozent, davon Windstrom 7,58 Prozent, PV-
Strom 16,95 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,68 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Das Preisniveau steigt unaufhaltsam an. Es wird wie fast jeden Tag in
dieser Woche viel Strom importiert. Die Im- und Exportwerte Deutschlands
und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. August ab 2016.

Donnerstag, 18.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 36,11 Prozent, davon Windstrom 9,66 Prozent, PV-
Strom 13,55 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,90 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten derEnergy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute wird fast den ganzen Tag Strom importiert. Sehr wenig
Stromerzeugung mittel Wind- und Solarkraft (21,8%). Wären da nicht noch
die 9,1% Strom aus Biomasse & Wasserkraft, dann, ja dann sähe es für die
regenerative Stromerzeugung doch recht bitter aus. Auch in der Zukunft.
Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. August ab 2016.

Freitag, 19.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 33,19 Prozent, davon Windstrom 8,35 Prozent, PV-
Strom 10,54 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 14,29 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Am Freitag werden wieder fast den ganzen Tag Stromimporte nötig. Es
findet netto kein Stromexport statt. Die Im- und Exportwerte
Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert
werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. August ab 2016.
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Samstag, 20.8.2022: Anteil Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 40,08
Prozent, davon Windstrom 9,69 Prozent, PV-Strom 13,62 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 16,77 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten derEnergy-Charts.Die Agora-
Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Einstieg ins Wochenende (Samstag) ist wie immer bedarfsärmer als an
Wochentagen, am Sonntag geht der Bedarf nochmals zurück. Das liegt vor
allem am Rückgang der Handels- und Gewerbeaktivitäten Am Sonntag ruhen
diese nahezu komplett, am Samstag ist es vor allem das Gewerbe, dass
viel weniger aktiv ist. Dies führt nach meiner Einschätzung zum
stufenweisen Rückgang des Strombedarfs am Wochenende.

Dieser Samstag ist regenerativ (Wind/Solar) noch schwächer als der
Vortag. Stromimport ist allerdings über Mittag nicht notwendig. Die Im-
und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können
hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. August ab 2016.

Sonntag, 21.8.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 46,63 Prozent, davon Windstrom 8,75 Prozent, PV-
Strom 22,55 Prozent Strom Biomasse/Wasserkraft 15,31 Prozent. Quelle der
prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts.Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Wenig Bedarf und eine gute PV-Stromproduktion führen dazu, dass kaum
Stromimporte notwendig werden. Die erhöhte Stromproduktion über die
Mittagsspitze führt zu im Verhältnis ´niedrigen` Stromexportpreisen. Die
Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. August ab 2016.

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe nach bestem Wissen und
Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.
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Club of Rome fordert: Klima-
Kommunismus jetzt! mit Martin
Moczarski
geschrieben von AR Göhring | 4. September 2022

Martin Moczarski von eigentümlich frei meldet sich mit einer
Kurznachricht zu Wort: Der Club of Rome CoR hat es schon wieder getan!
1972 kam das Buch Die Grenzen des Wachstums heraus, das erstmals das
Umwelt-Weltuntergangsnarrativ der Öko-Alarmisten nutzte. Mit dabei: der
alte Jörgen Randers, damals in den 20ern, der 2022 immer noch in
Katasrophe macht:

„Kehrtwende“ zur Rettung des Planeten nötig!

Dabei sind die Prognosen des CoR samt und sonders falsch gewesen – und
zwar grotesk falsch. Der angebliche Ölmangel, für 2.000 vorhergesagt,
ist immer noch nicht erreicht, weil es bedeutend mehr Fossilvorräte gibt
als behauptet (gefühlt). Diesmal ergehen sich die damals wie heute
medial meist völlig unbekannten Mitglieder des CoR in Klimawandel –
nicht „sex sells“, „climate sells“.

Außerdem fordert man eine Umverteilung des Reichtums. Meinen die Clubler
damit, daß superreiche Öko-Hypermilliardäre wie Elon Musk oder Jeff
Bezos das meiste abgeben sollten? Eher nicht – es geht wohl um die
übliche Umverteilung von Deutschland und Nachbarn an Staaten südlich des
Äquators, am besten über westliche NGOs, die einiges vom Transfer
abbekommen.

Immerhin wird gesagt, die vermögendsten Menschen in allen Ländern
sollten stärker besteuert werden. Gut, in Deutschland passiert das – das
aktuelle Steueraufkommen ist Rekord. Wobei die Wohlhabenden,
Leistungsträger oder Abschöpfer, durch Investieren in Klima, Coronismus
oder Migration große Teile der Steuern wiederbekommen können, die
Leistungsträger der unteren Hälfte hingegen nicht. Hier die Beleuchtung
von Kollege Moczarski:
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Grönlandeis teilweise „unrettbar
verloren“?
geschrieben von AR Göhring | 4. September 2022

Grünfeld, Robert

„27 Zentimeter Meeresspiegelanstieg selbst bei sofortigem Stopp aller
Emissionen“ sagen das Wissenschaftsmagazin Scinexx und eine Gruppe von
Klimaforschern im Umwelt-Revolverblatt Nature Climate Change.

Der Eispanzer auf Grönland ist der zweitgrößte des Planeten, nach dem
von Antarktika. 3,3% (+/- 0,9% Unsicherheit) dieses riesigen Reservoirs
seien angeblich dem Aggregat-Zustandswechsel bedroht. Grund: Im Sommer
verlören die tiefen Teile des grönischen Festlandeises keine Masse, und
im Winter gewönnen sie. Da es aber „so heiß“ ist, kehrt sich dieses
Gleichgewicht nun um und im Sommer werde etwas verloren gehen.

Wie haben die Wissenschaftler das herausgefunden – wieder mit
irgendwelchen Computermodellen à la PIK? Nicht ganz – sie schreiben:

(Main) Während prozeßbasierte Modelle Zeitskalen für das
Abschmelzen des grönischen Eises angeben, wird ihre
Zuverlässigkeit durch Modellmängel wie ungenaue atmosphärische
und ozeanische Kopplungen beeinträchtigt. Hier stellen wir
einen ergänzenden Ansatz vor, der das Ungleichgewicht des
Eisschildes mit dem Klima auf der Grundlage von
satellitengestützten Daten über die Ausdehnung des nackten
Eises, den Eisabfluß im Gezeitensektor und die Massenbilanz an
der Oberfläche aufklärt.

Daten, Messung, Beobachtung, das klingt doch einmal viel
wissenschaftlicher als die üblichen Fantasiemodelle. Aber zu früh
gefreut: Auch wenn Satellitendaten einfließen und Eismasse gemessen
wird, wird fleißig herumgerechnet:

(Methoden) Obwohl wir festgestellt haben, dass ein Exponent von
1,24 aus den Beobachtungen der Fläche im Verhältnis zum Volumen
des Eisschildes ersichtlich ist, was dem theoretisch
abgeleiteten Wert von 1,25 sehr nahe kommt, haben wir einen
linearen Exponenten von 1 gewählt, um den mathematisch
unlösbaren regionalen Fall zu vermeiden, in dem eine
Wechselwirkung zwischen benachbarten Strömungssektoren
unvermeidlich ist.

Die Wahl eines linearen Exponenten stellt einen absoluten
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Minimalverlust dar, der jegliche Strömungsinteraktion zwischen
benachbarten Strömungssektoren des Eisschildes einbezieht. Die
Linearisierung hat zwei wesentliche Vorteile. Erstens ist es
mit einem nicht linearen Exponenten nicht möglich, die
Gesamtvolumina der Teilregionen des Eisschildes auf diese Weise
zu kombinieren, wohl aber mit einem linearen Exponenten.
Zweitens lassen sich Skalierungstechniken am besten auf
Ensembles aus vielen Eismassen anwenden

Wer sich an das selbstverräterische Video von Stefan „Golfstrom“
Rahmstorf von 2013 erinnert, ahnt, was es mit der „linear“ und „nicht-
linear“ auf sich hat. Ansonsten zeigt allein dieses Zitat des Nature-
Artikels, daß Meßdaten wieder einmal solange schlechtgerechnet werden,
bis das politisch-finanziell erwünschte Ergebnis herauskommt: das Ende
ist nah, diesmal wirklich.

Oder, wie Dieter Nuhr so schön formulierte:

Man kann das Wetter nicht für zwei Wochen vorhersagen, aber wie
der Meeresspiegel in 100 Jahren ist, das wissen die ganz genau.

Unsere Klimatiker sagen, ausgehend vom „Weltklima“ der Jahre 2.000 bis
2.019, daß der Meeresspiegel um mindestens 27,4 ± 0,68 cm ansteigen
werde. Nimmt man nur das abflußstarke Jahr 2.012 als Basis, wüchse der
weltweite Meeresspiegel sogar um 78,2 ± 1,35 cm, was ja

„was eine bedrohliche Prognose für den Weg Grönlands durch das
einundzwanzigste Jahrhundert der Erwärmung darstellt.“

Und wer sagt, daß das 21. Jh. nicht kühler wird? Kein Wort vom Großen
Solaren Minimum, das 2020 begann.

Trudeau und Biden werden Europa
keine relevanten Gasmengen liefern,
weil sie es für die eigene
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Energiewende brauchen
geschrieben von AR Göhring | 4. September 2022

von Michael Shellenberger auf seinem Blog

Warum weigern sich die USA und Kanada, die Öl- und Gasproduktion zu
erhöhen?
Weil sie sich nicht darauf verlassen können, dass die arabischen Länder
mehr Öl fördern. Letzte Woche reiste der deutsche Bundeskanzler Olaf
Scholz (rechts) nach Kanada, um das Land aufzufordern, eine „wichtige
Rolle“ bei der Versorgung Europas mit Flüssigerdgas (LNG) zu spielen.

In den Wochen unmittelbar nach dem Einmarsch Rußlands in der Ukraine
zeigten sich Präsident Joseph Biden und der kanadische Premierminister
Justin Trudeau entschlossen, die Öl- und Gasproduktion im eigenen Land
auszuweiten, um ihre Verbündeten im Ausland zu unterstützen. Biden
kündigte an, dass die USA die Menge an Flüssigerdgas (LNG) erhöhen
würden, die sie nach Europa liefern, um die Importe aus Russland zu
ersetzen.

Und Trudeau sagte, er prüfe, „wie wir mehr Öl und Gas nach
Europa liefern können“.

Doch inzwischen ist klar, dass weder Biden noch Trudeau ihre Versprechen
eingelöst haben. Die Hinterzimmergespräche sind gescheitert, und die
europäischen Staats- und Regierungschefs appellieren zunehmend
öffentlich an die USA und Kanada, mehr Öl und Gas für den Export zu
produzieren.

Letzte Woche flog der deutsche Bundeskanzler Olaf Scholz nach Kanada, um
Trudeau zu bitten, mehr Erdgas nach Europa zu exportieren.

„Da Deutschland sich in rasantem Tempo von russischer Energie
abwendet, ist Kanada unser bevorzugter Partner“, sagte Scholz
in Toronto. „Im Moment bedeutet das, dass wir unsere LNG-
Importe erhöhen müssen. Wir hoffen, dass kanadisches LNG dabei
eine wichtige Rolle spielen wird.“

Trudeau wies diese Idee jedoch zurück und sagte, es habe nie einen
überzeugenden wirtschaftlichen Grund dafür gegeben, kanadisches LNG nach
Europa zu liefern. Im Gegensatz dazu, so Trudeau, gäbe es für Kanada
gute wirtschaftliche Argumente für die Produktion und den Export von
Wasserstoffgas nach Deutschland.

„Deutsche Unternehmen haben bereits Verträge über den Kauf von
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in Kanada hergestelltem Wasserstoff unterzeichnet“, sagte
Trudeau. „Es besteht kein Zweifel, dass die Nachfrage da ist.“

Trudeaus Behauptungen waren lächerlich. Wasserstoff (H2) macht weniger
als 2% des europäischen Energieverbrauchs aus, und 96 % davon werden aus
Erdgas (CH4) hergestellt. Im Gegensatz dazu ist Europa mit Energie-,
Strom- und Düngemittelknappheit konfrontiert, die auf die Knappheit und
den hohen Preis von Erdgas zurückzuführen ist, das 24 % des EU-
Energiemixes ausmacht und für die europäische Industrie unerläßlich ist.

Was den Business Case angeht, so muß man nur wissen, daß der Erdgaspreis
in Europa erstaunliche 18 Mal höher ist als in Kanada (90 $/MMBtu
gegenüber 5 $/MMBtu).

„Kanada hat gerade eine der größten Gelegenheiten seiner
Geschichte verpaßt“, schrieb die Wirtschaftskolumnistin der
kanadischen National Post, Tristin Hopper. „Kanada könnte dabei
helfen, der russischen Hegemonie über die westeuropäische
Energie einen schweren Schlag zu versetzen. Stattdessen scheint
sich Ottawa an beiden Fronten damit zufrieden zu geben, von der
Seitenlinie aus zuzusehen.“

Es stimmt, daß die USA und Kanada mehr Erdgas als je zuvor fördern. Die
USA sind der größte LNG-Exporteur der Welt. Die US-Erdgasproduktion wird
von 95,1 Mrd. Kubikfuß pro Tag (Bcf/d) im Oktober 2021 auf 97,5 Bcf/d im
Dezember 2022 steigen, ein Rekordhoch. Die US-Exporte stiegen in der
ersten Hälfte des Jahres 2022 um 12 %. Kanada wird seine
Erdgasproduktion im Jahr 2022 voraussichtlich um 7 % und seine Exporte
um 10 % steigern.

Diese Steigerungen wurden jedoch bereits vor Bidens Amtsantritt
eingeleitet und machen nur einen winzigen Bruchteil dessen aus, was
beide Länder produzieren könnten. Der größte US-Erdgasproduzent EQT hat
errechnet, dass die USA leicht viermal mehr LNG produzieren könnten,
nämlich 569 Milliarden Kubikmeter (Bcm) pro Jahr. Zum Vergleich:
Deutschland importiert im Jahr 2021 insgesamt 142 Mrd. Kubikmeter
Erdgas, während die EU im Jahr 2021 insgesamt 412 Mrd. Kubikmeter
verbraucht.

Warum also fahren die USA und Kanada die Erdgas- und Erdölproduktion
nicht massiv hoch, um unsere Verbündeten zu unterstützen? Warum sagen
Biden und Trudeau Europa praktisch, es solle tot umfallen?


